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3uc äoncnfroge
Klerkft du jeht. roo es hinausgeht,
Glèbes (Benf, Sranjenfreund
Gemfi Saris du endlich kennen,

Slehft du endlich, roie's gemeint?

Gächelnd fchliegt dir der Sranjofe
21b dein ganses ßlnterland
©r, den flets>du fo gepriefen
2Jls dir her)- und ftammoerroandl ;

(Er, oor dem du auf dem Sauche

Gang gerutfcht, dem du hofiert
Schau', roie er gan3 freundnachbarlich
Ungeniert dich an jctjt fchmiert!

Gächelnd reijjt er die Serträge,
Sie feit hundert 3ahr'n beftehn,
Gächelnd relfjt er fie In Stücke.
Gächelnd und Im ßandumdrehn.

2Sas bei Seutfchland einft er ragte,
Sat er felbft jetjt kurzerhand:
Summer Schroeber, heifjt es, kufch dich,

2Sir find ßerrn in unferm Cand.

Kimmer fchert uns, roas gefchrieben,

Sagt's uns gut! doch pagt's uns nicht,

Kümmern rolr uns einen Seufel
Srum, fo lautet der Sericht:

28ir, rolr find's, die heuf befehlen

3hr feid Sack drum nicht gemuckt

Kur3 und gut, fo rooll'n roir's haben

28as roir euch feroieren, fchluckt!

Schreibe dir die faure Gehre

ßinter's Ohr, mein liebes (Benf:
Klancher glaubt, er fchledte Sucker
Und bekommt ftatt deffen Senf!

2Jbis3«tt

ÇeunBcbr

21Iein ©ott, ßerr Schelinskij. roie

fehen Sie aus! öie find roohl unters
2luto gekommen?"

Sas nicht, aber idi habe in Gber-

fchleflen oom Selbflbeftimmungsrecht der

Sölker ©ebrauch gemacht!" Senis

Jubiläum
3n der Sürcher 25äckereibonkott-25e-

roegung roird in 2(ür3e das Jubiläum
der 100. 2Iufklärungs-2Innonce" gefeiert.

Senls

71 ä g c 1 i : ©ruebi,
grücbi, ßerr 2Hörgeli
SBüfjed Sie 's neup?

2TÏ ö r g e 1 i : ßöhnd
Sie's halt ufe, roänn
Sie's nüd bhebe
chömid 1

2Ï. ä g e 1 i : Sc dilij
ßabsburgerli roeil 's Sädijllüüte
mitmache!

2Rörgeli: 2Jls Suefchauer natürli!
Sïâgeli: 3m ©ägeteil! 2Si)l er fleh fo

gern o e r k 1 e I d e tuet, föll er uf eme-

ne ©fei im Öäfcht3ug minute! «

Puppentheater
ßorch, mit Schritten, roelche dröhnen

follen, und mit grofjen Sönen
Karl der Kleine, roelcher fchein-
tot geroefen, tritt herein!

Klef Ihn nicht der SBurfielprater?
3(1 er nicht ein gmperater?
Gr beherrfdit das Königsfpiel

roenigftens Im Suppenflll.

Ob er auch nur Klarionelte,
hängt er doch nicht an der Kette
Sflnf Klinuten oor dem Stich-
roort erfcheint er richerlich.

ßofft, roie alle dlefe (Bröfjen,
dafj man ihm den Sejt roird lefen.
Und beruft fich dann 3umelfi
auf ßiflorlfches. Sas heifjt:

ZSie Kapoleon nach (Elba,
fo oerfuche er's nun felba.

2Säre nur nicht akkurat
das fatale Kleinformat! Sips

Jonenfrage
Obroohl rolr In der gemäßigten Sone leben,

roerden 3onenfragen doch oft noch ungemäfjlgt
behandelt. So läfjt es Srankreichs Souoeränität

s r e ch t nicht 3U. die Sonenfrage einem Schiedsgericht

3U unterroerfen.
2S!r roerden uns daraufhin nicht roundern

müffen, roenn roir noch oernehmen:
Srankreichs 211 entaillât läfjt es nicht 3U,

oon anderen Sernunft an3unehmen.
Srankreichs fflerechtigkeltsgefühl läfjt

es nicht 3U, die 2tlajorl(ät bei 2Jbf1immungen über

fremde ©ebiete an3uerkennen.
Srankreichs Sinan3kraft läfjt es nicht 3U,

feine Schulden felbfl 3u bejahlen, fondern es greift
3U Sanktionen, die das ermöglichen follen.

Srankreichs Stärke läfjt es nicht 3U, die
Schroäche Knderer unausgenflht 3u laffen.

Srankreichs Sapier läfjt es dagegen 3U, roenn
es 3U feinen (Bunflen 3U roirken oermag, die

berüchtigten Saplerfehen. fonft Serträge genannt,
3U machen.

3ch habe es aber immer gefagt: 2Senn jemand
etroas tut, roas er nicht tun follte, fo kommt es

nur darauf an, die Singe fo 3u drehen, dafj man
nicht merkt, roie oerdreht fte find.

Ohr oon der Srehkrankheit noch unbefallener

Sraugott ünoerftand.

Der Rommumft
Sie Kinder fpielen Im Sande.
Sie Klutter fiht und näht.
Sa fchmeifjt er feine Bombe
oon roegen der Gibertät.

Sie einen fchnarchen fchon früher.
die andern jaffen noch fpät.
Sa fchmeifjt er feine Sombe
oon roegen der (Egalität.

Und roenn Ins Bürgertheater
der Proletarier geht,
fo fchmeifjt er feine Sombe
oon roegen der Sraternität.

Kch (Bott, roas liefen dem Sraoen
die Krokodilstränen herab,
roenn Irgend ein Slieger im Kriege
ein Stücklein 3um Seften gab.

3hm aber entfallen die Somben
(.oon Innerer Sflicht erprefjf)
roie eine Schindermähre
ihr 3nnerftes fallen läfjt.

Abraham a Santa Clara

drieffajten der Redaktion
JlîuÇli. 3m Kofenftädtchen

Kappersroll roar 3um Gffer-
montag oom Serkehrsoerein
ein groger Slugtag" ange-
fagt mit Kundflügen jür
jedermann 3U mäfjlgen Sreifen.
Ser Sudrang 311 diefer billigen

Sliegerel dürfte enorm
geroefen fein, da überdies
auf 300 (Eintrittskarten ein
©ratislug" ange3eigt roar.
60 ftand's roenigftens In der

Clnlh", dem fo betitelten Kappersroiler Kn3eiger,
3U lefen. Kber e ©ratislug! gnt's dänk 3' bn (Euch

3' Särn obe 00!
R. 6. in 0. 3ur Seit fchlagen nicht nur die

Säume aus, fondern auch geroiffe Schultrjrannen,
roie der bekannte 2Jkrobat Sr. S.", der laut
Oltener Kachrichten infolge feines 3äh3orns" fich
nicht gerade in heroorragendem Klage 3um 3ugend-
er3ieher eignen foll, da er fein Sdilagroerk auf
offener Strafje einem entfetjten Sublikum oor-
führt." 2Senn folche gebildeten ßerrfchaften mit
fo fchlagendem Seifpiel oorangehn, roird mit ßilfe
der Solfcheroiki die Seit des Sauftrechts roohl
bald roieder am ßorbont ei fcheinen. Sreundllchen
©ruft!

ß. tit. in 2. Ser Knabe Karl fängt an, mir
fürchterlich 3U roerden", fagte fich offenbar einer
der ßerren Ceitartlkler der Srankfurter Seitung,
als er folgenden Sat) loslieg: Karl, der
(Einfältige, bis 3ur Slödigkeit befchränkt, roie deffen
Umgebung, 3U der Sita und auch die Tüutter des

Kaifers, bekanntlich eine fächfifche Srln3effin. 3U

rechnen Ifl." ©hedembeoor hätte fo eine 2iuf-
3ählung oon Schönheitsfehlern ficher 3U einem
21tajeftälsbeleidigungspro3efj gelangt.

K. 3. in tV. Klit einem fpanifchen 3rolfchen-
fall", der fich letjthin im Kargauifchen ©rogen
Kat ereignet haben foll, rougte das Sofinger Sagblatt

feine Gefer 3U erfreuen. Senn: mitten In
der Sudgetdebatte, die" hört! hört! im
ruhigen Strom dahinplätfeherte, 30g der ßerr
(Erjlehungsdirektor die Sturmglocke". So eine
im ruhigen Strom dahlnplätfchernde Sebatte
kommt freilich auch andern Ceuten fpanifch oor.
Sela!

üereü In <£. Ser auch bei uns hinlänglich
bekannte ßabsburger Ceopold 2Sölfling tritt jetjt in
einer kleinen Sprechrolle in einem Serliner
Kabarett auf. Samit diefer Star etroas mehr 3iehf,
roird Ceopold dem Sublikum als ehemals kaiferliche

ßoheit" oorgeführt. 2Tlan erinnert fich
angefichts diefes Sebflts an eine Stelle aus St.
©rogmanns Sagebuch: 21Tan kann fich den
fefchen Karl gan3 gut als (charmanten ZBiener
Sahlkellner oorfiellen; Im ßermelinmantel, mit
Krone und S3epter das Ift kaum mehr In der
Operette denkbar." Karlchen fcheint aber doch

anderer Kîeinung 3U fein.

filttv Hebelfpalter * Abonnent in 5. 3" den
Sasler Kachrichten roird 2Jnftog an der lateini-
fchen 21Tün3umfchrlft Confoederatio Helvetica"
genommen: 2Selch' häglicher Käme für eine Same!"

SSenn man nicht gerade ans Südi" denkt.
das ja ..letjten ©ndes" auch 3U einer Senus oon
51ÎIIO gehört, roelg man nicht recht, roas da häglich"

fein foll. 2iber es mug halt auch folche
Käu3e geben, 3umal in einem Kau3enne|t roie

Safel. Schönen Salü!
K, ö. In J. Sen 3U oerabgabenden ßund"

hat der ©emeinderat oon Schroamendlngen auf
dem Stllgerolffen. Ser betreffende Köter roird
oor Sreude mit dem 6chroan3 roedeln.

(Theaterfreund in $. Ser Opernreferent des

Sund" fchrieb kûrçlich: Sas Kreu3 einer Son
3uan-3nf3enlerung hatte ©mit ßuber auf fich
genommen." (Ser 21ermftel) Und dem Slrigenten
überreichte er eine gan3 befondere Krone", ßoffentlich

ift's keine Sornenkrone, die 3um Kreu3 freilich
paffen roürde.

Sruck und Serlag:
THtfengefeUfchaft ^can fetp, Jfirid), Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Der vornehmste, beste und billigste Schuh-
beschlag für Jedermann ist die

Gummisohle
NATIONAL

Ueberbietct alles bis ietzt dagewesene auf dem
Gebiete des Sohlenschutzes. Jedermann kann
seine Schuhe mit Leichtigkeit selbst besohlen,
auch wenn solche schon arg durchgelaufen sind.
Sie ist die Freude für |ung und Alt, da das Gehen
auf denselben ein Hochgenuss ist. Sie ist das
Ideal aller Mausbewohner, da weder früh noch
spät ein lästiges Gepolter im Hause zu hören ist.
Dank ihrer Eigenschaft, absolut geräuschlos
gehen zu können, bildet sie eine wahre Wohltat
für Insassen von Kranken- u. Erholungshäusent.
Für Institute jeder Art, Hotels, Pensionen, Schu¬

len etc. direkt unentbehrlich.
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme.

Preise per Paar mit Schrauben:
für Herren Nr. 4047 Fr. 3.50 Die Gummisohlen u. Ab-

für Damen Nr. 34-39 Fr. 3.00 I sätz^ werden auf Wunsch

¦ j *i c m b» im verkaufslokal v. Fach¬

mann aufgemacht gegen
Absätze Fr. .90 bis 1.25 eine Gebühr von Fr. 1.25.

- Zu haben nur bei

Ra SCllflffÜBT Ecke dFortunlfgasse ZÜMCh 1.
1er Marque française 1er Marque française

Bei schrifti. Bestellung gefl. den Grundriss der zu besohlenden Schuhe auf einStückPapier aufzuzeichnen u. mit einzusenden. Wiederverkäufer gesucht.

Zur Zonenfrage
Merkst <w jeht. wo es kinausgebt,
Liebes Genf. Sranzensreund
Lernst Paris du endiick kennen,

Siebst à endiick, wie s gemeint?

Läckeind scklleßt ciir der Sranzose
Ab dein ganzes KInterland
Er, den stets du so gepriesen

AIs dir kerz- und stammverwandt:

Er, vor dem du auf dem Baucke

Lang gerutscbt, dem du basiert
Scbau', wie er ganz freundriacbdarllck
«Ungeniert dicb an jetzt scbmiert!

Läcbeind reiht er die Vertrüge.
Die seit Kundert Iakr'n bestekn.
Läckeind reiht er ste In Stücke.
Läckelnd und Im Kandumdrekn.

Was bei Deutsckland einst er rügte,
Tot er selbst jeht kurzerkand:
Dummer Sckweizer, keiht es, kusck dick.

Wir stnd Kerrn In unserm Land.

Almmer sckert uns, wos gesckrieben.

Paßt's uns gut! dock paßt's uns nickt,

Aümmern wir uns einen Teufel
Drum, so lautet der Berlckt:

Wir, wir sind's, die keut' defeklen

Ikr seid Pack drum nickt gemuckt

Aurz und gut. so woll'n wir's kaben

Was wir euck servieren, scklucki!

Sckrelbe dir die saure Lekre
KInter's Okr. mein liebes Genf:
Alancber glaubt, er scblecke !Zucker

llnd bekommt statt dessen Senfl
Abiszeli

Heimkehr

Mein Gott. tZerr Sckeiinskn. wie

seken Sie ous! Sie sind wokl unters
Auto gekommen?"

Das nickt, aber ick kabe in Ober-
sckiesien vom Seldstbestimmungsreckt oer
Aölker Gebrauck gemackt!" s-nw

Jubiläum

In <ier 5Zürcker Bäckerelbonkott-Be-

wegung wird in Nürze dos Jubiläum
der i00. Aufklärungs-Annonce" gefeiert.

Denis

Nägeli: Grüehi.
grüehi. Kerr Nlörgeii
Wüßed Sie 's neust?

Mörgeli: Löknd
Sie's kalt use. wänn
Sie's nüd bkebe
ckönnd!

Nägeli: De cklg

kZabsdurgerli well 's Säcksiiüüte mit-
macke!

Mörgeli: AIs Iuesckauer natürli!
Nägeli: Im GägeteiiI Wi» er sick so

gern verkleide tuet, söli er us eme-

ne Esel Im Säscktzug mitrnte! «

Puppentheater
Korck. mit Sckrltten. welcke dröknen

sollen, und mit grohen Tönen
Aarl der Aleine. welcker sckein-
tot gewesen, tritt kerein I

Ales Ikn nickt der Wurstelprater?
Ifl er nickt ein Imperater?
Er dekerrsckt das Aönlgssplsl

wenigstens Im Puppenstll.

(Zd er auck nur Marionette,
KSngt er dock nickt on der Aette
Sünf Alinuten vor dem Stick-
wor» ersckeint er sickerllck.

Kosst, wie alle dies« Größen.
dah man Ikm den Text wird lesen.
llnd deruft stck dann zumeist
auf Kiflorlsckes. Das keiht:

Wie Aapoieon nack Elba,
so versucke er's nun selba.

Wäre nur nlckt akkurat
das fatale Alelnsormatl Sips

Zonenfrage
Obwokl wir In der gemüßigten !Zone leben,

werden 5Zonensrog«n dock oft nock ungemäßigt
dekandelt. So läßt es Srankreicks Souvsränl-
t ä t s r e ck t nickt zu. die 2onenfrage einem Sckleds-
gerickt zu unterwerfen.

Wir werden uns dorouskin nickt wundern
mllssen. wenn wir nock vernekmen:

Srankreicks Alentalität lüht es nickt zu.

von anderen Vernunft anzunekmen.
Srankreicks Gerecktigkeltsgefükl lüht

es nickt zu. die Alojorltät dei Abstimmungen über

fremde Gebiete anzuerkennen.
Srankreicks SInonzkraft läßt es nickt zu.

seine Sckuiden selbst zu bezaklen, sondern es greift
zu Sanktionen, dle das ermögllcken sollen.

Srankreicks Stärke läßt es nickt zu, die
Sckwücke Anderer unausgenüht zu lassen.

Srankreicks Papier lüßt es dagegen zu. wenn
es zu seinen Gunsten zu wirken vermag, die

berüchtigten Poplerfehen, sonst Verträge genannt,
zu maâien.

Ick kabe es oder immer gesagt: Wenn jemand
etwas tut. was er nickt tun sollte, so kommt es

nur daraus an, die Dinge so zu dreken. daß man
nickt merkt, wie verdrekt ste sind.

Ikr von der Drekkrankkelt nocn undesaliener

Traugott Unverstand.

Oer Kommunist
Die Ainder spielen Im Sande.
Die Alutter sitzt und nükt.
Da sckmeiht er seine Bomde
von wegen dsr LIdertSt.

Die einen scknorcnen sckon früker.
die andern jassen nock spät.
Da sckmeiht er seine Bombe
von wegen der Egalität.

llnd wenn Ins Bürgertkeater
der Proletarier gekt.
so sckmeiht er seine Bomde
von wegen der Sraternltät.

Ack Gott, was liefen dem Braven
die Arokodllsiränen kerad.
wenn Irgend ein Slieger Im Arlege
«In Stückleln zum Besten gad.

Ikm ader entfallen die Bomben
t.von Innerer Pstllkt erpreßt")
wie eine Sckindermäkre
Ikr Innerstes fallen läßt.

Sriefkasten öer Redaktion
Muyli. Im Aosenstädtcken

Aappersw» war zum
Ostermontag vom Verkekrsvereln
ein groher Slugtag- angesagt

mit Rundflügen jür
jedermann zu mäßigen Preisen.
Der 2udrang zu dieser billigen

Sliegerel dürste enorm
gewesen sein, da überdies
.auf Z00 Eintrittskarten ein
Gratislug- angezeigt war.
So stand's wenigstens in der

LInIK-, dem so betitelten Aapperswiler Anzeiger.
zu lesen. Aber e Gratlslugl ggt's dänk z' dn Euck
z'Bärn ode ool

îî. S. In S. 5Zur 5Z«It sckiagen nickt nur die
Bäume aus, sondern auck gewisse Sckultnrannen.
wie .der dekannte Akrobat Dr. B.-> der laut
Ollener Aackrlckten ..Insolge seines Iäkzorns" stck
nickt gerade In kervorragendem Alaße zum Jugend-
erzleker eignen so», da er sein .Sckiagwerk auf
offener Strohe einem entsetzten Publikum vor-
sakrt.- Wenn soicke gebildeten Kerrsckasten mit
so scklagendem Beispiel vorongekn. wird mit Kiife
der BolsckewIKI die 2eit des Sauflreckts wokl
bald wieder am Korlzont ei sckeinen. Sreundilcken
Grußl

k. M. In è. Der Anabe Aarl sängt an. mir
fürcklterlick zu werden-, sagte stck offenbar einer
der Kerren Leitartikler der Sranksurter !Ze»ung,
als er folgenden Sah losließ: Aarl. der
Einfällige, bis zur Blödigkeit descnränkt. wie dessen

Umgebung, zu der 5Zita und auck die Alutter des
Aalsers. bekanntlick eine säcbstscke Prinzessin, zu
recknen Ist - Ekcdernbeoor kälte so eine Auf-
zäklung von Sckönksitsfeklern sicker zu elnem
Alajeflälsdeleldlgungsprozeß gelangt.

K. In w. Alit einem spaniscben Iwlscnen-
sa»-, der stck Iehtkin Im Aargauischen Großen
Rat ereignet Kaden so», wußte dos 5Zosinger Tag-
dlatt seine Leser zu erfreuen. Denn: mitten In
der Budgetdebatte, die- bört! bört! .Im
ruklgen Sirom daklnplätsckerte, zog der Kerr
Erzlekungsdlrektor die Sturmglocke-. So eine
im ruklgen Strom daklnpläisdiernde Debatte
kommt freilick auck andern Leuten spanisck vor.
Sela!

vereli ln E. Der auck bei uno klnlängllck
bekannte Kadsdurger Leopold Wölfling tritt jetzt In
einer klelnen Spreckrolle In einem Berliner Aa-
barett aus. Damit dieser Star etwas mekr ziekt.
wird Leopold dem Publikum als ebemols Kaiser-
licke Kokeit- vorgesükrt. Alon erinnert stck an-
gesickts dieses Debüts an eine Stelle aus St.
Grohmanns Tagebucb: Alon kann stck den
fescken Aarl ganz gut als sckormanten Wiener
!ZabIke»ner vorstellen: lm Kermellnmantei. mit
Arone und Szepter das Ist kaum mekr In der
Operette denkbar.- Aarlcken sckein! ader dock
anderer Aleinung zu sein.

fllter Nebeispalter - Abonnent In A. In den
Basler Aackrlckten wird Anfloh an der laleini-
scken Alünzumsckrift Lonkoecieratio lielvetics-
genommen: Welck' kählicker Aame sür eine Dame!-

Wenn man nickt gerade ans Südl- denkt.
das ja .letzten Endes- auck zu einer Venus von
Allio gekört, weih man nickt reckt, was da Käß-
Ilck- sein so». Aber es muß balt auck soicke

Aäuze geben, zumal In einem Aauzennest wie
Basel. Sckönen Salü l

R. v. In Z. Den zu veradgabenden Kund"
bat der Gemeindsrat von Sckwomendlngen auf
dem Stilgewissen. Der betreffende Aöter wird
vor Sreud« mit dem Sckwanz wedeln.

Tkeaterfreunö In S. Der Opernreferent des

.Bund" sckrieb kürzlick: Das Areuz einer Don
Juan-Inszenierung katte Ernst Kuder auf stck

genommen.- (Der Aermflei) Und dem Dirigenten
üderreickte er .eine ganz besonder« Arone-. Kossentlick

Ist's keine Dornenkrone, die zum Areuz freilick
passen würde.

Druck und Derlag:
ftkitiengesellschast ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. S/7

Teiepkon Selnau ilZ.IZ

V«I> »nnnonnisto, ido-tto unlll biiîilïgsio Sokuk»
dosaklsg tliii» jeltonin-inn isi rliv

i» a 7 1 o «i a i.

vcberbietct silcs bis jàt ausgewesene zut ciem

Lcbietc cies 8obicnscbut?cs. leciermsnn ksnn
seine Scbube mit I-eicntigk-it scibst besobien,

Lie ist ciie rrcuäe kür lung cmci ^it, cis^ss Leben

Iclcsi siier rksusb-vokner, lis wecier krük nock
spät ein lästiges Qepoltcr im klsuse -u kören ist.
Osnk ikrer k5igcn«cbskt, sbsoiut geriiusckios

Verssncl nsck suswZrts nur gegen riscknskme.

i?rsiss psr pssr mit Loiirsubsn :

kür «errsn Nr. 4047 fr. Z.S0 ^ vis vuinmisodlea u. ^b-
kür vamen Nr. Z4-ZY fr. Z .00 I «à vverder. à wünscb

^ ^, ^ ^ r? »» « >n> Verksufslokal v. racb-
kur tv.ndsr Nr. 28ZZ ffr. 2.SI mann sufiZemackt ZeZen
^bsâtcs fr. .30 dis 1.2S 1 eine Qebübr von fr. l.25.

- ?u Kaden NUss bei

Iî» 5î»lIL?îlILI' fcke^forwnl^ ÛÎ^ÎL^ î.
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